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Das ob ded grofien Seelenbrdutigams

ool
bey der

Hoben Vermahlung
bed Hodgedohrnen Grafen und Hevew,

HERRAN

Seyfricd,

98 Deil. Rom. Neichs Grafen von Promnis,
Seeyen Standesherren su Pleffe in Schlefien,
auf Sorau, Felbel wnd Naumburg,
Heven der Hevefchaften Drehna und Slitfchdorf,

anf Peserswalde, Kueppelbof und Jannewis,

et S)od)gcbgi;tncn Grafin

%iﬂjetmincn&uifcn
S onseanticn,

pes Deil, Rom. Reichs Grdfin und clen Frauen ju dee Lippe,
Sternberg und Schwalenberg, 2.

J weldye :
auf dem Hodygrafl. Schloffe ju Wernigerode dens™ Auguft.
1754 feperlich vollzogen wurde,
in cinem Liede befingen 5
sugleicy aber audh

pem Hoben Braus - Paar

feine unterthinigfte Gratulation und innigfien Segenswundh abfiatten
i Do Hochorafich Promniiihen Hane feit 30. Jabren her bachit verpflichteter unterehinige
fier Snecht aumd Fiwbitter,

Ssobann Sudewig Conead AMendotf, v.o.v

TIRERERAEE

%er;{g(;';:)be, gedruct mit @tru&ifd)eréd)fr}ften.




Siche, meir Jreund , du bx‘y’t'fd)ﬁu und lieblich,
Sobel. 1, 16,

Alel. Wie wobl ift miv, o Steund der Seelen, 1c.

GG)
(-ﬁmmanuﬂ, 0 Sreund der Seclen !
Dic felbft in deiner Lebedglut,
o) 3um Grund, jum Band , jum il
erwdblen,
Dad iftd, wovinn das Hersseruft;
Das Hevtse dever, die dich fennen,
Und didy in Wabhrheit Brautgam nennen,
Die fich mit dir verbunden fehn;
Sty Siel bleibt ewig unverriictet,
Shr Band wird nimmermehr jerficet,
Shr Grund bleibt unbeweglidy fiehn.

IWBie




8 2 v s
§§ie Haglich ift der Thoven Handely

Die fich um Wind und Dunft bemih 3
WBie eitel iff ihr ganser Wandely

Da fie am Soch der Laffe sichn s
Das Nuge fehielt beym beffen Scheirte,
Der Sinn des Fleifches fucht D08 Seines

Suft, Chre, Reichthum dicfer Welt 3
Dod fehn fie fich sulest betrogen,
S Hoffen gleicht dem lofen Bogen,

Dan hat des vechten Siels verfehlt.

g&w Seelent ohne falfch wie Sauben,

Die inds, den fich dev Freund vertraut,
S welchen S den adyten Glauben

Mit allem IBoblgefallen fchaut 5
Den Slauben, den Ge wirct und fchenclet,
Den ev audy felber nahre und trancet,

Mt feinems eignen Fleifch und Blut.
Und diefe nennt Er feine Frommen,
Die Saube, die fein Herss genommett,

Die nue in feinen Wunben vubt.

%o sielt Der Glaube nur auf Eirers,
et ev weit tiber alles fesst,
Den felbf der Vater, und fonft Feinerty
Nur feines Shrones wiredig {thast.
Nue Liter ift der Sobn dev Licbe,
Der fidy im allexfirfften Sriebe
Sn unfre Menfchheit eingefleidt s
Nur sLiner ftarb fiie alle Siindery
1Ind [5{°te todedmiizdge Kindery
Das that er Glans dev Develichfeit,

b Nue




ggur Zitter ifts, dem e gelungen;

Der alles, alles wobl gemadyt
Die Holl befiegt, den Tod verfchlungen,
Gin ewig Leben wiederbradht.
Nur Liner hat durch Blut und Wunder,
QBer{ohnung, Heil und Srieden funden;
Nur Liger fFfunde auf dem Staub,
Da Er den Feind aufs Haut gefhlagen,
Und im Sriumphe Schau getragen ;
G nalm dem Sode feinen Raub.

§Bur Zine ift hindurd gedrungen, \
Duech Noth und Sod, durdy Hollenpein s |
Nur Liner hat fic) aufgefchwungen,
Und nahm den Thron und Himmel ein,
Die Cherubin und Seraphinen.
Die Shn auf feinem Thron bebdienem
Die gange auserrehlte Schaar,
Die werfen fich mit Subellicder
Lor feinem Subl aufs Antlis nicdey
Sistonen all: L iff es gar.

§}? ur Ziner ifi8, dem Sod und Leben
Allein in feiner Rechten freht :

Jbm ift Gewalt und Macht gegeben,
Die tiber Erd und Himmel geht,

Bor der fich alle Knie beugen,

Und alle Sungen muiffen jeugen,
DBon unfers Mitlers Majeftdt.

Auf daf der Himmel und die Cre

Boll Lob und Hevrlicfeiten werde,
Doz hat Gott den Sohn erhiht,

e




g.? o e v
gut Lier iffs, dem a8 Gevidyte

Bom Bater felbft gegeben it
DBor diefes Richters Angefichte

Rivd auc deveinft Fein Dienfty vermifft s
s werden allev Augen feheny
Und jedem wird fein Redht efcheben,

Rac bes gevechten Richters Sprud:
Und wie dev Seuge fchon in alleny
1o wird audy das Urtheil fallen 5

@3 fey 3um Segen oder Flud.

gjﬁun diefes ift Der groffe tirte,
Das unvergleichlich hochte Sut.
O Sefu! du bifts, den idh meine,
Gin Brautgam, det in Siebesgluthy
Um feine Braut fith su evwerben,
9m Creutse wolte {hmablig fiecben
Du achteft feinen Hollenfthmers !
Du [octft die Sindevfehaar sufammen,
Du tritt in veinen Siebesflammen
Bon Haus 3t Haus, von Herss su Hevs,

=

dgcb 5 ich wil mich mit dir verloben !
Mit diefem Antrag dringft du einy

ATonarch des Himmels! Heer von oben!
Der mu ja blind und rafend feyn,

Dev hier bey dir wil widerfireben,

nd nicht fein Hers und Sawort gebet.
Dod) leider! find er allsuviel,

Die ja Herr! ywar im Miunbde tragen,

Lind dod) dem Heren Das Herts verfageny
Das G alleine haven wil.

Bie




HWrEerw

§g§ie {elig aber find die Seelen?
Die Dichy alg ihren Brautigam
Sm Srunbde Fermen und evivehlen,
1nd die in dem fo fiiffen Nam,
Den Reichthum, der nicht u evgriinen,
Deint Hevss der Fieb und alles finden,
Dich, der du alles baft und biff:
Das Herss wird feiner Laft entloden,
@3 finct ing Miecr der ewgen Snaden,
Da alles uberfhwanglid) ift.

@en@d)mu&,bie‘})md)t,biegﬁlbmn Stiicten,
Darin ded Konigs Sochter gebht,

WBird man in vollem Slant erblicen,
SWenn ir die Braut jur Redyten fteht,

Bon dem Berloben und Vertrauen

Den Nachdruct im Gericht su fchauen,
Raumft Du ihr Thron und alles eirt,

Du fubrit fie heim in deine Freude;

Sie jubilivt in deiner Seide;
hTcin Sreund iffmein, und ich bin feirs,

v ofe e

ggon Gott Gelicbre themrent Beyde !
Jm Heeens Veemabltes edles Paar,

Die Quelle Deiner wahren Freude
Sey Diefer Litze gans und gav.

Bo er fehlt, da fehits Allerbefre

Yuch bey dem hiochften Hochseitfefte,
Sff er der Grund, das felge Jiel,

So haben, die in TJhHm verbunbden,

Den Brunnquell alles Segens funden's
Der Glaube fydpft aus feiney Full,

Yer:




HWHeweH

gerbunbnes Eins , ich darf ¢g twagen,
Und mich voll Suoerfidyt exfiiby,
Sun juverldfig nachsufragen
YOl Du mit Diefern LAFanite siehn 2
Pt diefen Manne, den Dy Fennefty
b den Dup Deirsers Brdutgam nentiefly
Dent Heven und Deinsers Sott und Mann?
G fiihret ywar auf fchmalem Stegey
Dody immerdar die beffen SBege,
Bis sum gewninfdhten Canaan.

S

%in willig Sa! fchallt miv entgegen !
S, ja! wir wollen mit JJhm sichn,

Mt diefem Piann: denn feinetwegen
Muf unfer Stand im Segen blihn.

SBir faffen JFbir, fo gut wir Fonnen,

Durd feine Kraft fol und nichts trennen
Bon feiner Liebe, die uns fafjt.

Die Liebe felbft fey unfer IWagen,

Der fol ung big ang Ende tragen,
Und gwar mit aller unfrer Loft.

§gob!an! fo siehe bin in Fricden,

Sm Heven verbundnes hobes Paar !
Du wallft und fchrwebft swar nody hienieder

S Furcht und mandyerley Sefabr ;
Dein Soat, das man Drebna heiffet,
cBohin Deist Fihrer mit Div reifet,

Siegt , deucht miv, audy im Shednenthal 2
®ibt e8 da auch etwas ju weinen,
©po dende Deines grofjen LEinets,

Sein Mutterhers troft tberall,

Gefeg




BHeRER

@t&gmt Paac! D fiehft im Bunbe
Mit dem, der Trew und Slauben halt:
@8 geht Fein IBort aus Sotttes Munde,
Das fruchtlos auf die Erde fallt. |

Gt fpridyt s mein Hevss ol nicht ablafen,
Dich ftets mit Giite 3u umfafjen,

Dic woblsutbun iff meine Luff.
uch D wirft nimmer von mir sueichen,
Die Siebe ol ihr Jiel evveichen 5

Mein Saugling, bleib an meiner Bruft,

(,w

(:ﬁd) il dich pflansen und begieffen,
D folt vor miv alfo gedeyn,

Daf Lebensftrome von div flieffen,
Dy folt in Gavten Gottes feyt,

Dt folt Dig blithn und Srichte bringen,

An Dy fol miv mein FWere gelingen 5
“fcby fagé , der Herr, und fithr es aus.

@3 follen nody die fpatfren Jeiten

Dis FWort, su meinem Rubhm, ausbreiten :
Gefegnet iff Promuigens Haus.










Das Lob ded grofien Seelenbrdutigams

foolte
bey der

Hohen Vermdahlung
bed Hodgebohrnen Grafen und Hevew,

HERRAN

Seyfticd

pes Heil. Rom. Reichs Grafen von Promnis,
Sreeyen Standesherren ju Pleffe in Schlefien,

nd Naumburg,
ehna und Klitfhdorf,

of und Sanncwig,

1d edlen Srauen ju det Lippes
hwalenberg, 2.

iBernigewbe venis' Auguft.

nnigften Segenswunfdy abftatten
Sabren Her HOGHRE verpfiichreter unterehinige
Fawbitter,

yead Alendorf, voo v

R e e S e S S
Steudifden Sdriften.

Farbkarte #13



	Das Lob des grossen Seelenbräutigams wolte bey der Hohen Vermählung des Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Seyfried ... Grafen von Promnitz ... mit der ... Gräfin Wilhelminen Luisen Constantien ... zu der Lippe ... welche auf dem Hochgräfl. Schlosse zu Wernigerode den 15ten August. 1754 feyerlich vollzogen wurde, in einem Liede besingen ... Johann Ludewig Konrad Allendorf, V. D. M.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



